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Deutſchland. 

.— Berlin, 5. Auguſt. Die Phraſe vom „ſozialen 
Königthum“ (im günſtigſten Fall iſt es eine Phraſe) iſt 
von liberaler Seite wiederholt beleuchtet und als gefährlich 
nachgewieſen worden. Kein ſoziales, ſondern nur ein ver⸗ 
faſſungsmäßiges Königthum kennen wir. Wir ſind überraſcht, 
auch das „Konſ. Wochenbl.“, deſſen nähere politiſche Freunde 
gerade dieſe Phraſe am meiſten gepflegt haben, jetzt ebenfalls 
über die „Formel vom ſozialen Königthum“ ganz abſprechend 
urtheilen zu hören: „Dieſes volltönende und darum zur Ver⸗ 
wendung in Toaſten vorzüglich geeignete Wort iſt von Vielen 
in Gebrauch genommen, die es, entſprechend dem Zuge unſerer 
Zeit nach einem flotten Herdentrab, mit viel Begeiſterung und 
wenig Gedanken, offenbar nicht für erforderlich erachtet haben, 
ſich ſeinen Inhalt genau klar zu machen.“ Man iſt zu fragen 
verſucht, ob das „Konſ. Wochenbl.“ auch wohl weiß, was es 
da angerichtet hat. Aber gemach, wir erfahren weiter: „Der 
einzig denkbare Begriff dieſes Wortes iſt das Königthum, 
welches nicht wie bisher alle Intereſſen der Bevölkerung gleich⸗ 
mäßig, ſondern einſeitig die des Handarbeiterſtandes fördert 
und alle Mittelpfeiler zwiſchen ſich und dem Urbrei () des 
Staatsbürgerthums abbricht ... Die alte Cäſarodemokratie!“ 
Dieſes Königthum würde „der Diener des Plebs, des Dema⸗ 
gogismus und des Agitators“ ſein. Das Königthum nach 
dem Herzen des Verfaſſers dagegen iſt weſentlich „die Zu⸗ 
ſammenfaſſung einer langen Gliederung von Autoritätsfaktoren“, 
alſo doch nicht aller Intereſſen der Bevölkerung. Wenn der 
König die „Autoritätsfaktoren zuſammenfaßt“, hat der Kon⸗ 
ſervative des „Konſ. Wochenbl.“ nichts gegen das ſoziale 
Königthum einzuwenden; es muß eben „uns den Willen 
thun“, und dann darf es ſogar abſolut ſein. — — Einige der 
Mitangeklagten im letzten Hoch verrathsprozeß gegen Frau 
Reinhold und Gen. jollen ſich, jo berichten hieſige Blätter, wieder 
im Gefängniß und zwar in Leipzig befinden; die Unterſuchung 
ſei noch nicht abgeſchloſſen. Wir ſind in der Lage, dieſe An⸗ 
gaben berichtigen zu können und wollen daran einige weitere 
Mittheilungen über das gegenwärtige Treiben der Anarchiſten 
knüpfen: Mit Frau Reinhold waren nur noch zwei Perſonen 
angeklagt, nämlich der Ehemann der Genannten und ein Schloſſer 
Wagenknecht. Der Ehemann Reinhold iſt weder wieder ver⸗ 
haftet, noch iſt eine Unterſuchung gegen ihn eröffnet. Eine 
Unterſuchung wegen Verbreitung verbotener Schriften, Majeſtäts⸗ 
beleidigung ꝛe. iſt gegen einige Perſonen aus dem hieſigen 
kleinen Anarchiſtenklub, darunter Wagenknecht, allerdings ſchon 
ſeit Monaten im Gange. 


eine rührige en die ſich nach Deutſchland erſtreckt. Verhandlungen mit Italien werden nicht hinausgeſ hoben; 


Flugblätter und Nummern der anarchiſtiſchen „Autonomie“ 
werden hier ſehr viel verbreitet und werden auch an Perſonen 
geſandt, die nach Beruf und Geſellſchaftsklaſſe anarchiſtiſchen 
endenzen durchaus unzugänglich ſein müſſen. Gewöhnlich 
wird darin zur Revolution aufgefordert, auf die „feigen“ oder 
„bourgeoisſiſtiſch verkommenen ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten“ wird geſchimpft. Die letzten Erzeugniſſe dieſer 
Art ſind nicht einmal mehr polizeilich konfiszirt worden. Man 
hält ſie für ungefährlich, und das ſind ſie in der That, weil 
kein Menſch auf ihren Inhalt etwas giebt. Konfiszirte man 
dieſe Flugblätter und Zeitungsnummern, ſo würde ihnen eine 
Bedeutung beigelegt, die ſie nicht haben, aber am Ende 
gerade durch die Konfiskation bekommen könnten. Man 
läßt ſie alſo zirkuliren und thut den Leuten nichts, 
die ſie verbreiten; denn dieſe Leute ſind Verrückte, 
ungefährliche Verrückte. Es iſt allenfalls noch der Erwäh⸗ 
nung werth, daß die „Autonomie“ in letzter Zeit außer den 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten auch die hieſigen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stadtverordneten und andere Führer in der politi⸗ 
ſchen und gewerkſchaftlichen Arbeiterbewegung mit äußerſt 
ſcharfen Invectiven angreift. Stadthagen wird als ein unglaub⸗ 
lich beſchränkter Menſch geſchildert, der Tiſchler Berndt „für 
ein Stadtverordnetenmandat reif“ genannt, als ob ein Stadt⸗ 
verordneter ein beſonders verächtlicher Menſch wäre, die Herren 
Glocke und Bake werden als Lumpen, die Stadtverordneten 
Tempel und Klein, die damit noch am beſten wegkommen, als 
harmloſe Dummköpfe bezeichnet. 
In den Handelsvertragsverhandlungen mit der 
Schweiz iſt nach der „N. F. Pr.“ eine kritiſche Wendung 
eingetreten, ſodaß das Zuſtandekommen des Vertrages fraglich 
geworden ſei. 
Unterhandlungen mit Italien hinausgeſchoben. — Das offi⸗ 
ziöſe Wiener „Fremdenbl.“ erfährt von wohlunterrichteter 
Seite: „In den Verhandlungen der öſterreichiſch⸗ungariſchen, 
deutſchen und ſchweizeriſchen Delegirten betreffs des Abſchluſſes 
eines Handelsvertrages haben ſich in neueſter Zeit jo be— 
deutende Schwierigkeiten ergeben, daß es fraglich iſt, ob 
in dieſem Monate eine Verſtändigung überhaupt erzielt werden 
kann, um ſo mehr, als im Hinblick auf die in kurzer Zeit mit 
Italien aufzunehmenden Verhandlungen über den Abſchluß 
eines Vertrages mit der Schweiz ein nur verhältnißmäßig 
kurzer Zeitraum verfügbar iſt. Die definitive Entſcheidung 
erfolgt erſt in den nächſten Tagen, doch iſt eine Unterbrechung 
der Verhandlungen mit der Schweiz möglich. Eine gemein⸗ 


Verhaftet iſt indeß keiner der Be- ſame Aktion Defterreich-Ungarns, Deutſchlands und der Schweiz 


ſchuldigten. Die Londoner Anarchiſten entfalten jetzt wieder gegenüber Italien war niemals in Ausſicht genommen. Die 
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In Folge deſſen wurde auch der Beginn der un 


vielmehr beſteht ſowohl in Wien, als in Berlin und Rom die 
Abſicht, den Beginn derſelben möglichſt zu beſchleunigen. Der 
Ort der Verhandlungen iſt noch unbeſtimmt.“ 


— Zur Geſchichte der Entlaſſung des Fürſten Bls⸗ 
marck a 5 „Hamb. Korreſp.“: „Das „Alton. Tagebl.“ 
will von beſtunterrichteter Seite erfahren haben, daß es nicht die 
allzugroße Ruſſenfreundlichkeit des Kaiſers geweſen iſt, die den 
erſten Anſtoß zu der Spa Smlidhen ihm und dem Fürſten 
Bismarck gegeben hat, daß dieſer Anſtoß vielmehr auf dem Gebiete 
der inneren Politik zu ſuchen iſt. Das balten auch wir für rich⸗ 
tig, glauben aber, daß auch das rein perſönliche Moment für 
den, r 55 ſcheint, leider unheilbaren Z wiſt nicht außer Acht 
zu laſſen iſt. 

— Zur Stichwahl in Tilſit erklärte der litthauiſche 
Kandidat Dr. Brozeit dahin wirken zu wollen, daß die auß ſche 

efallenen Stimmen am 7. Auguſt auf den deutſchfreiſinnigen 
andidaten Herrn v. Reibnitz vereinigt werden. Ebenſo erlaſſen 
die Sozlaldemokraten des Ortes Neukirch an die Wähler der 
Stadt Tilſit und Umgegend einen Aufruf zur Unterſtützung der 
Wahl des Herrn v. Reibnitz. Die Sozialdemokraten müßten ein⸗ 
edenk ſein, daß es wünſchenswerth wäre, einen Gegner der 
ebensmittelzölle in den Reichstag zu wählen. Lieber zehn 
Freiſinnige als ein Konſervativer im Reichstag! 

— Gegen den Redakteur Fusangel iſt nach einem Wolff⸗ 
ſchen a aus Bochum vom Staatsanwalt ein Steckbrief 
erlaſſen. Herr Fusangel hat ſich bekanntlich, wie er ſelbſt ange⸗ 
zeigt hat, in ein ausländiſches Bad begeben, weil der Staats⸗ 
anwalt den Herrn Fusangel bewilligten Strafaufſchub bis zum 
1. September plötzlich zurückgezogen hat. Der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge will Herr Fusangel nur die Antwort des Kurt s 
min iſters abwarten, an den er fich gewendet hat, und ſich 
dann ſelbſt ſtellen. — Der hochkonſervative, orthodoxe 
„Reichsbote“ ſpricht anläßlich des Falles Baare ſeine Meinung 
dahin aus, „daß es auf das Rechtsgefühl wohlthuend wirken würde, 
wenn die Regierung die Unterſuchung der Baare-Fusangelichen 
1 715 enheit aus den Händen der lokalen Juſtiz in die eines 

etheiligten dritten Gerichtes, etwa einer beſonderen 
norddeutſchen Kommiſſon legen würde. Ohne den mindeſten 

weifel in die ſubjektive Gewiſſenhaftigkeit der erſteren zu ſetzen, 
e bed lde d rn 7 1 85 „Rt br es ga 
eoifie perſönliche Fäden, welche das Zutrauen zur objektiven Un⸗ 
eiche derſelben nicht fördern.“ x * * 


| Aus dem Gerichts aal. N 

* Breslau, 3. Aug. Die photographirte Diebin. 1 
den aa Abendſtunden des 21. Mai und während der Nacht — 
22. Mai war ein Käſefabrikant aus einem Dorfe bei Neiſſe hier⸗ 
ſelbſt mit einer ihm bis dahin unbekannten Frauensperſon in ver⸗ 
ſchiedenen Lokalen geweſen und endlich in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden in einer von Schiffern beſuchten Reſtauration in der 
Fiſchergaſſe eingetroffen. Zu dieſer Zeit war er total betrunken 
und konnte nur mit fremder Hilfe aus der Droſchke, in der er an⸗ 
gekommen war, gehoben werden. Im Lokale ſchlief er bald ein; 
vorher hatte die Frauensperſon zu ihm geſagt: „Gieb mir nur das 
Geld her, ſonſt wirſt Du es * verlieren“, ihm dabei die Taſchen 


Aus dem kaiſerlichen Palaſt in Peking. 


Wäre es einem Oceidentalen möglich, das Thun und 
Treiben, welches ſich innerhalb der Mauern des kaiſerlichen 
Palaſtes in Peking abſpielt, von der Vogelperſpektive aus zu 
beobachten, jo würde ſich ihm ein Schauspiel darbieten, welches 
in mancher Hinſicht von eigenartigerem Intereſſe iſt, als das 
Leben an den Höfen der großen Potentaten des Weſtens. 
Der in China erſcheinende Oſtaſiatiſche Lloyd bringt einige 
intereſſante Mittheilungen über den Hofſtaat des himmliſchen 
Reiches. Der Kaiſer, der ſich, ähnlich wie das Haupt der 
katholiſchen Kirche, für den Vizeregenten des Himmels und 


den Ausleger der göttlichen Erlaſſe auf Erden anſieht, bildet 


natürlich den Brennpunkt des Hoflebens. Die große Achtung, 


welche man ihm zollt, geht ſchon aus den Titeln hervor, mit 


St i 2 Für gewöhnlich, wie z. B. in 
8 aatspapieren, bezeichnet man ihn Hwang Ti oder Hwang 
Shang, d. h. der durchlauchtigſte Kaiſer; ſein Titel, um 
die Verehrung an den Tag zu legen, iſt Tien Tsze, — der 
Sohn des Himmels, und ſeine volksthümliche Benennung 
Tangkin Fo Yeh, d. h. der Buddha des gegenwärtigen Tages. 
In ſchmeichelnden Anreden wird er auch der „Herr der 
Zehntauſend Jahre (Wan Sai Neh) genannt, ähnlich der 
Phraſe, mit welcher man die alten Könige der Perſer anrebete, 
nämlich: „O König, lebe ewig!“ Der Kaiſer ſelbſt bezeich- 
net ſich er mit jchen, welches dem „Wir“ der 
ee 12 eſtens entſpricht, oder als Kwa jin, der 
einſame 1 ring. Zunamen wie z. B. der „Bruder 
der Sonne und de kondes“ u. dgl., mit welchen ihn euro⸗ 
päiſche Schriftſteller oft belegen, kennt man unter den Chinejen 
nicht. Der Kaiſer iſt der Quell aller Macht, jedes Ranges 
und aller Ehrenbezeigungen, das Haupt der Religion und der 
Einzige, der würdig iſt, den Himmel anzubeten; er iſt die 
Quelle des Geſetzes, der Spender der Gnade. Das ganze 
Kaiſerreich iſt ſein Eigenthum, doch iſt er nicht der Deſpot, 
für den man ihn ſo oft ausgiebt — die Verfaſſung Chinas 


welchen man ihn belegt hat. 


. 


weiſt zahlreiche Züge eines halb republikaniſchen Charakters des 
Regierungsſyſtems auf. 

Das Nachfolgerecht iſt in der männlichen Linie erblich, 
doch liegt es ſtets in der Gewalt des Herrſchers, ſeinen Nach⸗ 
folger entweder aus der Zahl ſeiner Kinder oder irgend eines 
Anverwandten zu wählen. Der nächſte Erbe iſt auch nicht 
einmal immer bei Lebzeiten des Kaiſers dem Volke bekannt. 


Im Winter wie im Sommer ſteht der Kaiſer gewöhnlich 
um 3 Uhr Morgens auf und begiebt ſich meiſt, nachdem er eine 
kleine Magenſtärkung zu ſich genommen, zur Privatandacht in 
einen ſeiner Tempel. Darauf lieſt er die Depeſchen ſeiner 
hohen Würdenträger, welche ihre Berichte direkt an ihn ein⸗ 
ſenden müſſen. Gegen 7 Uhr nimmt er ein Frühſtück ein. 
Dann arbeitet er mit den erſten Miniſtern in Staatsangelegen⸗ 


heiten, worauf eine Art Lever ſtattfindet, zu welchem ſich die 


Miniſter der Departements einfinden. Gegen 11 Uhr, nachdem 
die Geſchäfte erledigt ſind, unterhält er ſich entweder in den 
Zimmern der Damen oder geht in den Gärten ſpazieren. 
Zwiſchen 3 und 4 Uhr nimmt er ſeine Hauptmahlzeit ein, be⸗ 
giebt ſich dann in ſeine Zimmer und beſchäftigt ſich mit Leſen 
und Schreiben bis zum Schlafengehen, deſſen Zeit ſich immer 
nach dem Untergange der Sonne richtet. 


Die Kaiſerin genießt ſelbſtverſtändlich nächſt dem Kaiſer 
das höchſte Anſehen am Hofe. Ihr gewöhnlicher Titel iſt 
Hwang Hau, d. h. Kaiſerin; will man ſeine Ehrfurcht vor 
der Kaiſerin an den Tag legen, ſo nennt man ſie Kwoh Mu, 
d. h. Mutter des Staates. In neueren Zeiten iſt es Brauch 
geweſen, daß zwei Gemahlinnen von gleichem Range neben⸗ 
einander exiſtiren, die dann, nach den zwei Abtheilungen des 
Palaſtes, welche man ihrem Gebrauche anheimſtellt, die „Oeſt⸗ 
liche“ bezw. die „Weſtliche“ Kaiſerin genannt werden. — 
Jedes dritte Jahr werden die Töchter von angeſehenen Mand⸗ 
ſchus, welche das 12. Lebensjahr erreicht haben, von dem 
Kaiſer nach Peking berufen und aus ihrer Zahl wählt er 
nach Belieben ſeine Konkubinen. Es giebt nur ſieben geſetz⸗ 


liche Konkubinen, doch eine unbeſtimmte Zahl von ungaſcke⸗ 
lichen; die Letzteren werden, falls ſie dem Kaiſer keine Kinder 
geboren haben, nachdem ſie 25 Jahre alt ſind, wieder aus 
dem Harem entlaſſen. Die Mitglieder des Harems ſtehen 
unter der nominellen Kontrole der Kaiſerin. Einer ganz be⸗ 
ſonderen Verehrung und Aufmerkſamkeit erfreut ſich die 
Kaiſerin⸗Mutter, ſowie die Kaiſerin⸗Wittwe, die während der 
langjährigen Minderjährigkeit des regierenden Kaiſers die 
Regentſchaft geführt hat. 

In dem Palaſte des Kaiſers leben auch die Prinzen fo 
lange, bis ſie ſich vermählen, von wo an ſie in beliebigen 
Plätzen des Reichs ihre eigenen Paläſte und ihren beſonderen 
Hofſtaat erhalten. 


Es iſt ganz unmöglich, auch nur einen annähernd richti⸗ 
gen Ueberſchlag über die Zahl des Perſonals zu machen, 
welches innerhalb des Weichbildes, das die kaiſerlichen Paläſte 
einſchließt, lebt, und das immer des Winkes des Monarchen 
gewärtig iſt, der den vierten Theil der geſammten Menſchheit 
beherrſcht; doch muß ſich dieſelbe auf viele tauſend Köpfe 
belaufen. Das Leben des Kaiſers fließt unter ſteter Arbeit 
ohne große Abwechſelung dahin; er iſt faſt immer im 
Palaſte und dieſe Anweſenheit wird nur durch Reiſen, 
welche er mitunter behufs Beſuches der Kaiſergräber u. dgl. 
unternimmt, unterbrochen. In früheren Jahren gewährten die 
großen Jagden, welche die Kaiſer häufig anſtellten und die 
oft ganzen Heeres zügen glichen, eine anderweitige Abwechſelung, 
doch da ſeit den letzten 30 Jahren bis zur Beſteigung des 
Thrones durch den regierenden Kaiſer (im Jahre 1889) die 
Herrſcher minderjährig waren, ſo hat auch während dieſer 
Periode keine kaiſerliche Jagd ſtattgefunden. Die Jagdgründe 
liegen in der Provinz Kirin, in einem gebirgigen Diſtrikte, der 
mit herrlichen Waldungen bewachſen iſt; zwei Kompagnien 
mandſchuriſcher Soldaten bewachen das etwa fünfzig deutſche 
Meilen im Umfange meſſende Revier, welches aber zur Zeit. 
den Eindruck gänzlicher Wildniß macht. 
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durchſucht und einen großen Leinwandbeutel aus denfelben ent⸗⸗ 
nommen. Das darin enthaltene Geld, ca. 200 Mark, gute ie 
auf dem Tiſche nach und ſteckte es ſchließlich in ihre Kleidertaſche. 
Der Wirth und die Gäſte waren der Meinung, es ſei dies die 
Ehefrau des betrunkenen Mannes und machten daher demſelben 
über den Verluſt des Geldes keine Mittheilung. Kurz darauf ver⸗ 
ließen die beiden Perſonen das Lokal, weil ihnen der Wirth nichts 
mehr einſchenkte. In einem anderen Lokal war der Käſe⸗Fabrikant 
nur noch allein eingetroffen, hatte dann einige Stunden geſchlafen 
und ſich dadurch ſo weit ernüchtert, 875 er über die Vorgänge der 
letzten Nacht nachzudenken vermochte. Wo er zuletzt geweſen, wußte 
er nicht, wohl aber war ihm ein Lokal in Morgenau in Erinne⸗ 
rung geblieben. Dorthin unternahm er die nächſte Droſchkenfahrt 
und ermittelte daſelbſt die Nummer und ſomit auch die Wohnung 
desjenigen Droſchkenkutſchers, welcher ihn während der Nacht ge⸗ 
fahren hatte. Da er ſich in Morgenau zuſammen mit der Frauens⸗ 
perſon bei einem 5 hatte abnehmen laſſen, konnte 
er der Polizei bei der Meldung ſeines Verluſtes auch das Bild der 
Diebin überreichen, und mit Hilfe derſelben gelang es, die Letztere 
in der Perſon der 41 Jahre alten geſchiedenen Müllermeiſter Marie 
Hönſch, geb. Jäſchke, zu ermitteln. Dieſelbe ſtand heute unter der 
Anklage des Dlebſtahls vor der unter Vorſitz des Landgerichtsraths 
Wagner tagenden Strafkammer. Der Gerichtshof verurtheilte die 
Angeklagte in Uebexeinſtimmung mit dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts zu ſechs Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 
Für die Höhe der Strafe kamen die geſtohlene Summe und die 
zahlreichen Vorſtrafen der Angeklagten mit in Betracht. 


Lokales. 


Poſen, den 6. Auguſt. 


—b. Zur Ankunft Ihrer ejekat der Kaiſerin Friedrich. 
In einer geſtern abgehaltenen Konferenz des Empfangs⸗Komites 
mit Vertretern der biefigen Gewerke und Vereine erklärten Letztere, 
daß die Gewerke und Vereine ſich ſämmtlich an den Einzugs⸗ 
feierlichkeiten am Sonntag durch Feſtzug und Spalierbildung be⸗ 
theiligen werden. Sie werden ſich auf dem Bernhardinerplatz 

orgens von 8%, Uhr ab verſammeln und um 9 Uhr von dort 
abmarſchiren; die Aufſtellung wird Herr Polizei⸗Kommiſſar Schikora 
leiten. Die Reihenfolge der Vereine iſt folgende: Schützengilde, 
Nane Böttcher, Fleiſcher, Bäcker, Schuhmacher, Schneider, Maurer, 

immerer, Töpfer, Tiſchler, Stellmacher, Schloſſer, Schmiede, 

empner, Korbmacher, Friſeure, Steinſetzer, Maler und Lackirer, 
Ortsverband der Gewerkvereine, Rettungsverein und Schornſtein⸗ 
feger, ſämmtliche polnische Vereine, das Perſonal der Eiſenbahn⸗ 
werkſtätten, der Mögelinſchen Fabrik, Männer⸗ Turnverein, 
Vaterländiſcher Männer⸗Geſangverein, Provinzial⸗Sängerbund. — 
Der Feſtzug ſetzt ſich vom Bernhardinerplatz aus in Bewegung 
und geht durch folgende Straßen: Langeſtraße, Garten⸗, Ritter⸗, 
Lufſenſtraße, Niederwallſtraße, St. Martinſtraße, durch die Ehren⸗ 
pforte die St. Martinſtraße hinab bis zur Viktoriaſtraße, dann 
durch dieſe und die Berlinerſtraße über die Südſeite des Wilhelms⸗ 
platzes, Weſtſeite der Wilhelmſtraße bis zum Generalkommando. — 
Die Tribüne am Berlinerthore wird nach den oben angegebenen 
Zeiten der Feſtzug gegen 9½ Uhr paſſiren. Für diejenigen mit 
Tribünenbillets verſehenen Damen, welche den Feſtzug zu ſehen 
wünſchen, wird es ſich daher empfehlen, um dieſe Zeit ſchon auf 
ihren Plätzen zu ſein. 

— n. Ferienkolonien. Die Vorſtellung der aus der Sommer⸗ 
friſche heimgekehrten Ferienkolontſten findet heute, Donnerſtag, 
Nachmittag um 4½ Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen 
Platze ſtatt, worauf alle Freunde und Gönner dieſer Beſtrebungen 
auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht ſeien. 


und Meldepflicht beſonders ſtreng vorzugehen, als erfunden. 
Die Meldeordnung ſchreibe vor, daß Ausländer, die ſich hier 
dauernd oder über acht Wochen aufhalten, eine Meldekarte 
fordern müſſen. Die Kreisdirektoren ſeien nur wiederholt be⸗ 
auftragt worden, die Säumigen an ihre Meldepflicht zu er⸗ 
innern. 

München, 5. Auguſt. Die 14. Verſammlung der Aſtro⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft wurde heute Vormittag um 10 Uhr im 
Saale der Akademie durch den erſten Vorſitzenden, Profeſſor 
Gylden (Stockholm), eröffnet. Nachdem der Kultusminifter, 
v. Müller, die Theilnehmer im Namen der Staatsregierung begrüßt 
hatte, begannen die Referate und Vorträge. Unter den An⸗ 
weſenden befinden ſich Tyſſerand (Paris), Backuyzen (Leyden), 
Ordemaus (Utrecht), Gautier (Genf), Pechuele (Kopenhagen), 
Paliſa und Herz (Wien), Wagner (Kremsmünſter), Hertel 
(Innsbruck), Krüger (Kiel), Mechaniker Repſold (Hamburg) und 
Wyren (Pulkowa). 


Utne, 5. Auguſt. Die „Hohenzollern“ iſt heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr vor Odde angekommen. Der Kaiſer erfreut 
ſich des beſten Wohlſeins. Das Wetter iſt warm und ſonnig; 
die Reiſe wird morgen nach Stavanger fortgeſetzt. 

Wien, 5. Auguſt. Der Handelsminiſter verfügte in Folge 
der Ausbreitung der Cholera auf Syrien die Ausdehnung der 
beſtehenden ſiebentägigen Beobachtung auf die Herkünfte aus 
den Häfen zwiſchen Merſina und Tripolis, den letzteren aus⸗ 
genommen; ferner die ſtrenge ärztliche Unterſuchung aller Her⸗ 
künfte aus den Häfen zwiſchen Merſina und Adalia einerſeits 
und Tripolis und Jaffa andererſeits mit Einſchluß der ge⸗ 
nannten Häfen. 

Wien, 5. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ führt aus, die 
Sympathie zwiſchen Ruſſen und Franzoſen beruhe nur auf 
der Gemeinſamkeit rein politiſcher Intereſſen, enthalte aber nichts 
Beunruhigendes, da nur ein zweiter Friedensbund neben der 
Tripelallianz gebildet iſt. Betreffs Frankreichs liegen keinerlei 
ee vor, daß Rußland deſſen chauviniſtiſche Beſtrebungen 
tütze. 

l Graz, 5. Auguſt. In der heute hier ſtattgehabten 18. 
Generalverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereins wurde einſtimmig Berlin zum Vorort für die nächſten 
drei Jahre gewählt. Zum erſten Präſidenten wurde Profeſſor 
Dr. J. Scholz, zum zweiten Präſidenten Freiherr Dr. 
v. Richthofen gewählt. 

Kopenhagen, 5. Auguſt. Der König von Griechenland 
mit zweien ſeiner Söhne wird nächſten Sonntag oder Montag, 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit mehreren ihrer 
Kinder werden am 21. oder 22. d. Mts. hier erwartet. Auch 
Straßburger Korreſpondenz“ bezeichnet die von den franzöſi⸗ der Ankunft der Prinzeſſin von Wales hierſelbſt wird demnächſt 
ſchen Zeitungen gebrachte Nachricht über ein vertrauliches | entgegengejehen. 

Zirkular, welches die Kreisdirektoren anwieſe, gegen die ſich in Petersburg, 5. Auguſt. Der „Regierungsbote“ ſagt 
den Reichslanden aufhaltenden Franzoſen hinſichtlich der Pap- !in Bezug auf den Beſuch des franzöſichen Geſchwaders: Man 


Vermiſchtes. 


+ Ein weiblicher Muſeums direktor. Durch den Tod des 
Prof. Handelmann in Kiel wurde kürzlich das Direktorat des 
dortigen Muſeums vaterländiſcher Alterthümer frei. Laut Kabi⸗ 
netsordre iſt nunmehr, dem „Hannoverſchen Courier“ zufolge, zur 
Inhaberin der erledigten Stelle eine als Archäologin bekannte 
Dame, Fräulein Johanna Meſtorf, ernannt worden Die neue 
Leiterin des in ſeiner Art hervorragenden Landesinſtitut iſt an 
demſelben bereits ſeit dem Jahre 1873 als Kuſtos thätig geweſen 
und hat ſich um die Anordnung und archäologiſche Unterſuchung 
der reichen Sammlung große Verdienſte erworben. Frl. Meſtorf, 
geboren 1829 in dem holſteiniſchen Flecken Bramſtedt, lebte, nach⸗ 
dem ſie ſich in Itzehoe durch Privatſtudien vorbereitet hatte, eine 
Reihe von Jahren in Schweden, an der Riviera und bis 1873 in 
Dame nr n weiteren an ee Kreiſen hat ſich die gelehrte 

ame durch eine * von Arbeiten bekannt gemacht; namentlich 
hat ſie das deutſche Publikum durch eine in von Ueberſetzun⸗ 
gen mit der archäologiſchen Literatur Skandinaviens vertraut ge⸗ 
macht. Wexthvoll waren auch jederzeit die Berichte, welche Fräulein 
Meſtorf über verſchiedene anthropologiſche Kongreſſe, ſo zu Bologna, 
Brüſſel, Stockholm, Budapeſt veröffentlicht hat. Befreundet mit 
Profeſſor Virchow, nahm ſie ſeinerzeit an deſſen Reiſe in den 
Donau-Tiefländern Theil. Neuerdings iſt Fräulein Meſtorf auch, 
wie gemeldet, zum Ehrenmitglied des Anthropologiſchen Vereins zu 
Berlin ernannt worden. 

+ In einer eigenthümlichen, aber durchaus nicht be⸗ 
neidenswerthen Lage befindet ſich in Edenkoben in der Ahei 
pfalz ein zur Zeit dort weilender junger Mann, der im Jahre 
1871 in Metz als Sohn eines preußiſchen Feldwebels geboren 
wurde, bis zur Stunde kräftig heranwuchs und nurmehr die 
behördliche Nachricht erhielt, daß er überhaupt nicht geboren iſt. 
Sein Name iſt nämlich im Metzer Gebursregiſter nicht aufzufinden, 
und deshalb kann von einer Aushebung zum Heeresdienſt, zu 
welcher er ſich meldete, keine Rede ſein. er die Schuld an der 
Verſäumniß trägt, läßt ſich heute nicht mehr feſtſtellen; der junge 
Mann hat aber nichtsdeſtoweniger ſehr darunter zu leiden. Abge⸗ 
ſehen davon, daß er ſeiner Militärpflicht nicht genügen kann, — 
das ließe ſich ſchließlich vielleicht noch ertragen — iſt es ihm auch 
verwehrt, zu heirathen, was Mancher für unerträglich hält, ver⸗ 
wehrt zu wählen, überhaupt Alles dasjenige zu thun oder zu 
unterlalfen, wozu ein Geburtsſchein die erſte Vorbedingung iſt. 
Bei einem ſolchen Uebermaß von Uebelſtänden iſt es begreiflich, 
daß der Betroffene gerichtliche Schritte thut, um ſich beſcheinigen 
zu laſſen, was ihm ſelbſt allerdings keine Neuheit iſt: nämlich, daß 
er vor zwanzig Jahren geboren wurde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Danzig, 5. Auguſt. Der anthropologiſche Kongreß 
wählte in der heutigen Schlußſitzung Ulm zum nächſten Ver⸗ 
ſammlungsort. Zum Vorſitzenden der Geſellſchaft wurde auf 
Vorſchlag Profeſſor Virchow's Ober⸗Medizinalrath Hölder⸗ 
Stuttgart, zu Stellvertretern die Profeſſoren Virchow und 
Waldeyer⸗Berlin gewählt. 

Straßburg i. Elſaß, 5. Auguſt. Die „Amtliche 


d. In Angelegenheit des polniſchen Privat Sprach⸗ 
unterrichts wird dem „Dziennik Pozn.“ aus der Stadt mitge⸗ 
theilt, daß mit dem heutigen Tage der polniſche Privat⸗Sprach⸗ 
unterricht in den Schullokalen beginnen ſollte, daß aber die meiſten 
Rektoren auf Anfrage der betreffenden Lehrer, ob ihnen die Schul⸗ 
lokale zu dieſem 11 5 zur Dispoſition geſtellt würden, denſelben 
erklärt hätten: ſie ſeien von der ſtädtiſchen Behörde noch nicht 
dazu bevollmächtigt, die Benutzung der Schullokale zum polnischen 
Privat⸗Sprachunterrichte zu geſtatten. Es ſei zu wünſchen, daß 
die Regelung dieſer Angelegenheit . erfolge. (Uebrigens hat, 
wie der „Dziennik Pozn.“ zu obiger Mittheilung bemerkt, in der 
St. Martinsſchule der polniſche Privat⸗Sprachunterricht bereits 
begonnen.) Ferner ſei von mehreren Rektoren den Lehrern erklärt 
worden, daß Mittwoch und Sonnabend Nachmittags in den Schul⸗ 
lokalen der Privat⸗Sprachunterricht nicht werde ſtattfinden können, 
weil an dieſen Nachmittagen die Schullokale gereinigt werden 
müßten. Der „Dziennik Pozn.“ weiſt darauf hin, daß gerade dieſe 
Nachmittage am beſten geeignet für den Privat⸗Sprachunterricht 
find, und wünſcht, daß die obige Beſtimmung abgeändert werde. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


2 Samter, 3. Auguſt. [Jahresrechnung der evange— 
liſchen Kirchenka ſſe. Die Einnahme der evangeliſchen Kirchen⸗ 
kaſſe hierſelbſt beträgt für das abgelaufene Rechnungsjahr 1890/91 
19168 M. 47 Pf. Von den einzelnen Poſitionen betragen: Beſtand 
von dem Vorjahre 3991 Mark 32 Pf., wovon in Rentenbriefen 
1794 Mark 5% Pf. angelegt waren, Reſte belaufen ſich auf 58 Mk. 
60 Pf., an Miethseinnahmen und Landpacht 284 Mark; an Zinſen 
von verſchiedenen Kapitalien 187 Mark 75 Pf. Die Kirchenbeiträge 
erreichten die Höhe von 3904 M. 40 Pf., die Miethe von Kirchen⸗ 
ſitzen brachte 405 Mork. An Stolgebühren und Kirchhofsentſchädi⸗ 
gungen wurden 1455 Mark 20 Pf. vereinnahmt; unvorhergeſehene 

innahmen betrugen 2885 Mark 20 Pf. In dem letzten Betrage 
iſt der Ueberſchuß der Pfarrvakanzkaſſe enthalten. Außerdem ſind 
in Werxthpapieren und in den Sparkaſſen 5056 Mark 58 Pf. ange⸗ 
legt. Die Ausgabe der Kaſſe betrug 6938 Mark 45 Pf. und zwar: 
An Gehältern 4192 Mark 26 Pf., nichtfixirte Gebühren 243 Mark 
75⁵ 2 an Verwaltungskoſten 377 Mark 75 Pf., an Abgaben 
80 Mark 26 Pf. Die Unterhaltung der Gebäude koſtete 151 M. 
10 Pf., für kirchliche Bedürfniſſe wie Wein, Kerzen ꝛc. wurden 
152 Mark 80 Pf. verausgabt. ur Schuldentilgung wurden 120 
Mark verwandt, insgemein 1216 M. 53 Pf. Die Parochie umfaßt 
2 Städte und 191 ländliche Ortſchaften. Stolgebühren find ſämmt⸗ 
lich abgelöſt. Paſtor und Kantor nehmen das Gehalt und die Ge⸗ 
bühren fließen der Kirchenkaſſe zu. 
Hirſchberg, 2. Auguſt. ([Lehrerfreuden.] In einem be⸗ 
nachbarten Dorfe erhielt ein Lehrer, der einen mit Ungeziefer 
a en behafteten Knaben behufs Reinigung nach Hauſe ge⸗ 
chickt hatte, folgenden originellen Brief von dem Mütterlein des 


Kuaben: 
RR 1 8 — N. N. 4 chat auch 
en Sie mir meinen Jungen noch einmahl nach Hauſe aus 
der Schule ſchicken da ſchicken wir ihn gar nicht es Be wird 
mein Man jchon weiter finden, wiſſen Sie wo ihn in ihrem Leben 
nicht mehr vor die Naje kommt da können Sie ſich glücklich 
ſchätzen wie eine Wanze ich kan nicht zu Hauſe bleiben und alles 
Bag: 8 muß auf Arbeit. . E. 
(NB. Die Frau meint: Wenn Ihnen in Ihrem Leben nicht 
mehr vor die Naſe kommt, wie eine Wanze, ſo können Sie ſich 
glücklich ſchätzen.) 


1. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5 Auguſt 1891. — 2 Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr!) 
8 203 335 403 554 (150) 603 69 773 943 85 1000 13 23 329 50 81 
96 455 (100) 556 614 30 768 814 57 938 (100) 43 99 2028 146 211 97 
314 18 87 439 523 666 884 917 44 3066 98 128 437 667 758 806 84 
969 98 4070 108 26 93 542 602 742 54 802 A 42 55 934 88 5197 271 
81 301 404 576 604 8:4 6023 40 43 75 91 114 222 94 (100) 396 569 
701 823 46 933 7041 195 239 312 456 866 991 8002 207 24 25 97 686 
804 37 959 9014 52 63 (100) 117 57 224 60 87 357 91 642 67 923 
10028 289 607 42 64 788 834 975 80 11100 47 298 (150) 568 
673 810 948 12202 25 371 710 13089 110 (100) 42 90 347 435 92 
697 961 14013 15 44 76 243 370 494 537 606 30 819 37 83 900 20 
15243 433 571 621 35 721 819 992 16024 91 129 78 (100) 210 361 
428 557 629 95 720 33 880 912 17034 63 192 259 371 413 18 550 56 
628 830 45 64 902 88 18027 77 (100) 125 291 438 721 854 987 
19000 119 739 70 (100) 982 
20045 83 127 53 85 245 46 361 63 525 34 612 724 862 (100 934 
49 21104 204 48 69 99 324 435 56 527 (150) 29 664 751 861 913 45 
96 22466 501 20 25 619 80 86 842 955 23079 158 425 64 (200) 611 
750 58 24065 114 256 87 300 586 65 753 822 928 82 25010 31 89 
111 348 473 675 79 723 34 982 26000 103 44 242 453 537 97 856 
27010 61 110 98 262 486 939 697 706 80 808 19 83 993 28154 283 312 
2 52) 418 29 71 648 721 61 811 29147 53 258 (100) 401 747 801 
3 (100) 
30018 137 238 94 384 96 402 48 66 837 50 909 22 29 31001 173 
238 62 303 77 506 31 624 808 23 916 32212 445 71 91 697 705 812 
(100) 924 77 33087 278 382 430 765 875 34119 226 81 436 47 54 
593 623 704 906 83 35067 254 306 28 722 72 98 833 906 36115 47 
260 529 48 93 612 68 857 71 47033 77 147 428 579 81 733 885 
38062 164 315 77 405 34 686 926 76 39109 278 322 31 447 67 80 
616 62 623 32 74 871 78 925 
40102 31 288 312 532 92 636 65 827 92 950 (1500) 75 41035 
181 208 357 (100) 95 579 524 738 941 90 42163 211 56 81 683 764 
43006 72 190 202 70 322 500 60 604 773 825 924 43 44008 25 51 
301 402 645 867 (150) 937 61 45510 91 614 37 57 67 (100) 9839 
46006 10 74 265 394 698 703 69 891 954 47115 35 218 90 327 (100) 
34 47 547 720 94 48090 121 42 210 20 71 357 422 56 514 43 642 43 
en 949 49123 304 18 88 412 56 596 625 (100) 721 35 876 
50) 
50130 88 405 77 522 614 49 725 78 815 47 97 948 76 51001 17 
316 43 436 97 585 671 729 32 844 52032 203 39 484 527 707 9 808 60 
993 53006 12 (100) 128 260 303 526 29 711 51 982 91 54115 26 50 
669 818 55 55119 206 35 613 702 56055 117 54 80 354 77 91 657 (100) 
740 953 57013 100 53 405 (150) 660 926 58092 121 204 51401 77 547 
800 97 934 59057 160 80 416 99 525 40 646 (100) 767 807 18 46 
60179 381 438 82 89 569 776 869 (100) 961 96 61053 118 256 59 
308 70 515 16 602 (200) 20 46 708 13 816 910 81 (150) 62047 95 178 
246 330 69 86 490 526 612 828 48 66 975 63097 164 247 329 77 597 
604 38 872 95 64137 58 237 310 505 620 71 65011 143 270 78 628 
5 u. ——— — ji Kun 5 84 (100) 67046 424 869 97 68005 
1 848 927 69010 
81 335 92 99 637 702 74 947 irre 
70105 (100) 327 77 81 (200) 409 45 51 69 78 98 513 59 92 97 794 
810 71185 462 528 76 713 896 928 72050 139 297 (100) 412 40 632 59 
78 (159) 73049 (100) 161 227 317 430 543 697 722 916 22 74045 119 
70 248 523 610 39 702 (100) 909 99 75094 176 202 316 524 31 630 728 
889 76105 72 268 (100) 91 322 694 701 849 968 70 77082 (100) 87 167 
487 587 91 681 94 720 903 78108 69 79 93 256 419 521 47 619 38 70 
815 52 56 981 98 79079 173 80 367 426 34 (100) 524 58 785 801 4 936 
80038 225 388 538 655 65 779 965 82 81098 141 (100) 249 362 
414 607 (100) 84 794 835 82047 (100) 65 69 423 51 519 640 63 68 838 
918 83179 253 65 365 70 455 88 535 829 958 84084 273 392 545 52 
92 726 814 43 903 18 30 53 67 85080 137 50 201 25 73 332 36 66 561 
830 816 93 927 86070 362 (150) 505 772 93 883 921 (100) 27 (100) 
87063 139 90 221 62 97 311 14 56 66 461 66 582 680 99 785 93 921 
a 267 379 453 500 674 768 957 89095 310 501 97 811 15 912 
90061 144 73 98 (100) 203 377 472 505 (100) 18 610 69 782 826 
76 91001 237 71 305 486 505 11 73 79 643 (200) 764 808 92181 


(10000) 375 454 505 659 842 77 919 39 93024 32 127 379 416 78 615 
85 814 35 906 94086 141 290 486 608 16 37 (100) 83 (100) 769 (200) | 
849 95030 82 (100) 117 36 65 327 39 486 534 44 66 736 51 81 
96165 77 211 387 465 510 53 682 712 856 (100) 937 97038 132 a7 | 
(200) 407 552 778 859 66 98221 (100) 41 84 584 (100) 615 17 713 38 
835 902 31 52 99038 100 26 41 43 65 216 355 67 427 604 45 794 

100006 59 79 115 374 403 509 (200) 21 620 69 724 25 804 54 
101139 235 (100) 390 410 95 525 (100) 39 612 48 68 783 851 974 
102055 101 235 55 635 64 87 99 806 14 69 958 59 103026 28 42 207 ; 
67 478 663 821 904 23 104169 271 375 419 46 603 47 755 105061 
138 66 208 729 73 847 54 58 106068 77 236 81.354 483 626 613 865 | 
85 951 107134 41 269 88 (100) 364 427 75 500 74 602 73 77 735 805 
15 24 31 916 108077 347 434 564 678 708 824 36 47 86 975 97 
109025 76 123 29 (100) 79 82 466 (200) 543 57 605 749 819 83 906 

110010 131 79 233 308 407 533 43 659 766 99 962 111411 47 50 
526 615 47 54 705 21 83 844 112464 740 113000 387 445 82 546 
625 82 756 803 49 905 47 114075 393 456 537 671 706 53 84 115039 
136 71 98 208 394 471 552 59 76 635 790 116038 112 352 56 404 80 

580 85 649 725 945 80 117039 (100) 77 355 64 88 456 578 797 118002 
18 105 35 283 337 75 453 650 612 725 35 93 96 921 119154 218 304 
535 68 (100) 832 (500) 973 

120058 84 154 (100) 61 273 76 485 774 807 999 121053 311 65 
466 505 67 657 791 801 89 91 (100) 989 122051 56 124 242 49 78 
401 43 514 44 87 617 776 887 123008 10 18 20 69 94 226 313 75 411 
31 613 850 124020 93 103 39 296 (150) 560 679 715 93 96 869 955 
125111 34 65 77 253 519 624 713 842 70 126045 132 59 252 738 820 
27 (150) 70 910 127056 159 259 323 41 87 96 (150) 408 586 640 78 
(500) 704 864 66 904 128067 183 213 306 (100) 468 69 732 859 
129001 134 (200) 261 306 72 754 94 918 26 69 

130052 127 225 46 57 456 583 620 715 831 52 935 131007 244 
486 558 64 600 924 132008 17 26 64 147 90 846, 413 76 655 86 (100) 
88 133143 233 397 429 566 74 95 626 67 811 64 72 978 134027 88 40 
51 116 23 207 61 77 99 348 416 59 565 620 30 47 63 810 (100) 50 931 
58 135134 236 63 79 313 482 638 81 843 66 924 136119 (200) 222 316 
60 548 607 15 958 68 137018 23 61 74 226 501 681 776 905 59 
138044 193 318 421 69 634 139019 164 293 375 664 693 840 917 30 

140107 17 338 438 608 78 772 (100) 141139 86 217 367 816 95 
927 142183 481 589 649 850 926 143044 86 325 493 664 810 929 99 
144244 339 431 874 96 930 92 145073 128 242 92 (200) 600 (100) 60 
788 818 39 146081 89 112 420 75 584 698 707 55 898 922 51 147436 
522 602 856 915 33 96 148071 (100) 133 232 87 374 406 44 (100) 73 
561 67 799 855 60 (100) 937 43 149141 448 546 64 601 53 767 81 
801 28 + 

150020 77 202 62 413 86 #77 (100) 805 (100) 914 49 151095 163 
85 303 6 41 497 667 703 43 984 152136 (300) 62 93 345 82 565 606 
24 751 941 45 60 153009 300) 120 77 284 94 320 32 (100) 60 86 510 
631 54 813 55 56 154055 (150) 154 78 223 (150) 36 786 840 54 60 
155186 207 404 48 54 (100) 540 84 703 22 87 899 989 156126 286 
100) 311 453 61 521 606 711 157160 216 63 59 405 97 546 661 68 
70 871 95 920 63 158617 28 52 720 60 815 26 973 159201 58 57 
65 337 537 651 70 78 737 60 77 78 815 21 

160179 243 562 677 832 161057 (100) 152 77 78 90 275 337 442 
66 520 692 704 1171 162009 53 160 213 344 (150) 560 673 792 813 
163295 443 60 634 701 838 75 164002 174 260 330 66 68 778 (1 
900 „165187 347 417 564 627 86 90 737 62 166306 17 503 609 8 
2 50 9 1 — — 68 241 394 518 615 5 (100) 734 920 61 

9 499 624 897 0 3 73 349 419 22 57 
a (160) 169213 4 2 57 94 (160) 608 

170020 44 139 342 76 409 63 68 642 884 947 78 171012 52 72 84 
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weiß, daß bei dem Diner am 16. (28.) Juli im Palais zu 
Peterhof der Kaiſer ſeinen Pokal erhob und folgende hochbe⸗ 
deutſamen Worte ſprach: „Auf das Wohl des Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik Carnot, auf das Wohlergehen der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte und insbeſondere auf das Geſchwader des 
Admiral Gervais.“ Dieſe Worte des Souverains hatten eine 
Reihe von großartigen und ſehr bedeutungsvollen Ehrenbezeu⸗ 
gungen für die franzöſiſche Flotte während der ganzen Dauer 
ihres Aufenthaltes in Kronſtadt zur Folge. Wenn irgendwem 
die Gelegenheit gegeben war, ſich von der Wirkung zu über⸗ 
zeugen, welche in Rußland die Worte des Staatsoberhauptes 
hervorrufen, ſo war ſie den Offizieren der glänzenden franzöſi⸗ 
ſchen Flotte geboten. Es würde zu weit führen, die groß⸗ 
artigen und warmen Kundgebungen aufangäblen, von denen das 
ruſſiſche Volk dem franzöſiſchen Volke Beweiſe gab und nicht 
der geringſte Zwiſchenfall hat dieſe Kundgebungen der ſtillen 
aber reellen Macht des ruſſiſchen Volks getrübt, welches in 
ſolcher Weiſe die Worte ſeines Souveräns interpretirte. 

Das Geſetz betreffend den Beitritt Rußlands zur inter⸗ 
nationalen Konvention über den Eiſenbahn⸗Güterverkehr iſt 
heute veröffentlicht worden. 

Petersburg, 5. Auguſt. Der König Alexander von 
Serbien kam geſtern Abend mit dem Regenten Riſtitſch, dem 
Miniſterpräſidenten Paſitſch und dem übrigen Gefolge in 
Petersburg an und ſtieg im Winterpalais ab. Nach dem 
Diner machte der König eine Umfahrt durch die feſtlich 
beflaggte Stadt. 

Paris, 5. Auguſt. Das franzöſiſche Geſchwader des 
Admirals Gervais wird auf der Rückfahrt aus Rußland nicht 
Plymouth, wie anfangs beabſichtigt war, ſondern nur Ports⸗ 
mouth anlaufen und dann nach Frankreich zurückkehren. 

Genua, 5. Auguſt. Seitens der Behörde find Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden, um die heimliche Einſchiffung von 
Waffen und Munition durch den chileniſchen Kreuzer „Pre⸗ 
ſidente Pinto“ zu verhindern. Der Kommandant des Schiffes 
hat, um Deſertionen vorzubeugen, der Mannſchaft verboten, 
an Land zu gehen und unterſagte jeden Beſuch des Schiffes. 


London, 5. Auguſt. Die Botſchaft der Königin, mit 
welcher die Parlamentsſitzungen heute geſchloſſen wurden, be⸗ 
zeichnet die Beziehungen zu allen Mächten als fortdauernd 
friedliche und freundſchaftliche, und erwähnt den Abſchluß der 
Verträge mit Portugal über Oſtafrika und mit Italien über 
Nordoſt⸗Afrika. Die Unterhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika in Betreff der Behrings⸗Meer⸗ 
Frage ſeien weit vorgeſchritten, aber noch nicht zum Abſchluß 

angt. Die Botſchaft hebt hervor, daß die franzöſiſchen 
ammern dem Abkommen mit England wegen Einſetzung eines 
Schiedsgerichts über die Neufundland⸗Frage noch nicht zuge⸗ 
ſtimmt hätten und daß auch die Ratifikation der Beſchlüſſe 
der Brüſſeler Konferenz und des Nordſee-Vertrages noch nicht 


erfolgt ſei. In der Lage Irlands ſei eine erhebliche Beſſe⸗ 
rung zu konſtatiren, das Landankaufsgeſetz erſcheine als die 
beſte Bürgſchaft für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung, 
indem es die Zahl der kleinen Grundbeſitzer vermehre. Be⸗ 
züglich der die Fabriken und die öffentliche Geſundheit be- 
treffenden Reformen ſpricht die Botſchaft die Ueberzeugung 
aus, daß dieſelben zu dem Komfort und dem Wohlſein des 
Volkes beitragen würden. 


Angekommene Fremde. 
PVoſen, 6. Auguſt. 

Hotel de Rome. F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 

v. Zobeltitz aus Rumianek, Landwirth Witſchel aus Neuhof, Cand. 

theol. Kreitling aus Trebnitz, die Kaufleute Menger aus Hanau, 

irſch, Büttner, Krüger, Krebs und Roßdeutſcher aus Berlin, 

andel aus Saarau, Gallion aus 71 Winter aus Kaſſel, 

Wachsmann aus Breslau, Stockfeld aus Kreuznach und Lewek aus 
Santomiſchel. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Lieut. Beyme aus Bukowiec, Fabrikbeſitzer Lieut. Gruſchwitz aus 
Grünberg i. Schl. Direktor Lutterberg aus Wittenberge, Ingenieur 
Suermondt aus Münſter, Dr. Metzner aus Bendzin, Privatier Cochs 
dir Num aus Amerika, Fabrikant Klebing aus Reichenbach i. V., 
die Kaufleute Laſt aus Harburg, Schmitzer aus Breslau, Anſorge 
aus Magdeburg, Pfitzmann aus Gotha, Peterſen aus Hamburg, 
Markuſe aus Berlin und Ward aus London. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Katharina Perlinska nebſt 
Familie aus Schildberg, Ziegeleiverwalter Hoffmann aus Gr. Zaleſie, 
Architekt Keßler aus Breslau, Rendant Semelke aus Exin, Ober⸗ 
Inſpektor Kühtz aus Berlin, Fabrikant Nitſche aus Opatowek (R.⸗P.), 
die Kaufleute Heinecke, Steindamm, Reinkelürs und Bandmann 
aus Berlin, Neuſtädter aus Breslau, Schmeling aus Danzig, Paſche 
und Ehlert aus Stettin 

Keilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Jakobſohn 
und Michaelowicz aus Berlin, Frau Fränkel aus Friedeberg Frau 
Silberſtein aus Schwiebus und Kuczynski aus Kolo, Student 
Schmidt aus Bonn. x 4 

Theodor Jahns Hotel garni. Eigenthümer Winkler aus Brom⸗ 
berg, Privatiere v. Baranowska aus Samter, v. Zakrzewski aus 
Polen, v. Langenſteinkeller aus Birkhold, die Kaufleute Stephani 
aus Düren, Schneider aus Luckenwalde, Groß und Roſenthal aus 
Berlin, Weinmann aus Bremen. 


J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel- 
Die Kaufleute v. Bojanowski aus Goslin, 1 aus Landsberg, 
Morgenſtern und Hohenſtein aus Berlin, Frl. Müller aus Gneſen, 
Landwirth Knopf aus Stahren, Gutsbeſ. Dutkiewicz aus Gneſen. 
Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Scholz aus Bunzlau, Kabath aus Loslau, Kähn aus Bres⸗ 
lau, Kloskowsky aus Bromberg, Roſenſtern aus Berlin, die Lehrer 
Dworczyk aus Rogalinek, Springer aus Dublin, Bauunternehmer 
5 aus Bromberg, Maurermeiſter Schubeck aus Bres⸗ 
lau, Techniker gehe aus Gneſen, die Ingenieure Arends aus 
Berlin und Großmann aus Magdeburg. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Lofer aus Schollwitz, Feldmann aus Werdolde, Dolf aus Berlin, 
Waſzkiewicz aus Warſchau, Förſter Binner aus Oberſitzko, die 
Privatiers Schmidt und Landemann aus Berlin, Lehmann aus 
e Sielinsti aus Hannover, Landmeſſer Eichenſchmidt 
aus Erfurt. 


‘ 


1. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


N Ziehung vom 5. Auguſt 18 2. Tag Nachmittag. 
nur die über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Handel und Verkehr. 


Berlin, 5. Auguſt. Von der Direktion der „Deutſchen 
Bank“ geht uns die Mittheilung zu, daß die durch die betrüge⸗ 
riſchen Schwieger ⸗Frank'ſchen Rubelſpekulationen entſtandenen 
Verluſte ſich zwar noch nicht genau feſtſtellen laſſen, daß aber 
bereits bindende Verpflichtungen eingegangen ſind, denen zufolge 
der Verluſt, welchen die Bank aus Rubeltransaktionen zu erleiden 
hat, unter allen Umſtänden auf den in der erſten Mittheilung 
angegebenen Höchſtbetrag von 1.100000 Mark beſchränkt bleiben 
wird. Das Engagement ſelbſt iſt bis auf kleine Beträge, welche 
noch zweifelhaft ſind, abgewickelt. 8 

Wien, 5. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge hat das 
Miniſterium des Innern den Beſchluß der Generalverſammlung 
der Prag⸗Duxer Eiſenbahn betreffend die Aufnahme eines Anlehens 
von 15 Millionen Mark zur Konvertirung der bisherigen Priori⸗ 
täten und für nothwendige Inveſtitionen genehmigt. Gleichzeitig 
hat das Miniſterium die von einer Gruppe von Aktionären gegen 
dieſe Beſchlüſſe erhobenen Proteſte zurückgewieſen. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
ft 1891. 


im Augu 


Dat u m 
Stunde. 


0 
Gr. reduz. in mm Wind. 


66 m Seehöhe. 


5. Nachm. 2 752, tark edeckt +1 
5. Abends 9 7521 W leicht teml. heiter |+143 
6. Morgs. 7 752.2 W friſch eiter +130 


Am 5. Auguſt Wärme⸗Maximum -- 20,0° Celſ. 
Am 5. Wärme⸗Minimum 10,77 


Celegraphiſche Vörſenberichte. 
FJonds⸗Kurſe. 


Breslau, 5. Auguſt. Befeſtigend. 

3½ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,00, 4% ige ungariſche Goldrente 
90,00, Konſolidirte 
Diskontobank 96,15, Breslauer Wechslerbank 99,00, Schleſiſcher 
Bankverein 114,50, Kreditaftien‘ 156,25, Donnersmarckhütte 77,00, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 61,60, Oppelner Zement 85,00, Kramſta 
121,50, Laurahütte 117,00, Vereln. Oelfabr. 102,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 172,90, Ruſſiſche Banknoten 216,25. 

Schleſ. Zinkaktien 205,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 94.00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,25, Flöther Maſchinenbau —,—. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement —,—. 

rt a. M., 5. Auguſt. (Schluß). Feſt. L- 

ond. Wechſel 20,33, 4proz. Reichsanleihe 106,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,60, 4½proz. Papierrente 79,40, do. 4proz. Goldrente 95,80, 
1860er Looſe 122,40, 4pcoz. ungar. Goldrente 90,00, Italiener 90,10, 
1880 er Ruſſen 95,90, 3. Orientanl. 68,50, unifiz.⸗Egypter 96,20, 
konv. Türken 18,10, 4proz. türk. Anl. 82,40, Zproz. port. Anl. 39,00, 
5proz. ſerb. Rente 87,80, 12 . amort Rumänier 97,90, 6proz. 
konſ. Mexik. 81,90, Böhm. Weſtb. 295 ¼, Böhm. Nordbahn 153 ¼, 
Franzoſen 245, Galtzier 181 ½, Gotthardbahn 132,10, Lombarden 
848, Lübeck⸗Büchen 150,40, Nordweſtb. 174 ¾, Kreditakt. 249 ¼, 
Darmſtädter 134,70, Mitteld. Kredit 100,70, Reichsb. 145,40, Disk.⸗ 
Kommandit 172,70, Dresdner Bank 134,40, Pariſer Wechſel 80,475, 
Wiener Wechſel 172,30, ſerbiſche Tabaksrente 87,80. 

Privatdiskont 3¼ Proz. : 

Nach Schluß der Börje:4 Kreditaktien 249, Disk.⸗Kommandit 
172,20, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener —,—, Lombarden —, 
Portugieſen —.—. 

Wien, 5. Auguſt. (Schlußkurſe.) Bei ruhigem Verkehr 
ziemlich feſt, Lokalwerthe theilweiſe ſteigend. 

Oeſterr. 4¼ % Papierrente 92,37 ½, do. 5% 101,30, do. Silberr. 
92,30, do. Goldrente 111,75, 4proz. ung. Goldrente 104,35, do. 
Papierrente 101,70, Länderbank 205,90, öſterr. Kreditaktien 289,75, 
ungar. Kreditaktien 336 00, Bankverein 110,75, Elbethalbahn 210,00, 
Galizier 210,50, Lemberg⸗Czernowitz 241,00, Lombarden 94,90, 
Nordweſtbahn 201,00, Tabaksaktien 162,00, Napoleons 9,39, Mark⸗ 
noten 57,95, Ruſſ. Bannkoten 126, Silbercoupons 100,00. 

Paris, 5. Auguſt. Markt feſt, Suezaktien und Rio ſehr feſt, 

Italiener bewegt, franzöſiche Rente ſchwankend. 

is, 5. Auguſt. (Schluß.) 3% am. Rente 96,20, 4½ proz. 
Anl. 105.10, Italiener 5% Rente 90,25, öſterr. Goldr. 97,00, 4% 
ungar. Golbr. 90%,, 3. Orient⸗Anl. 70%, Aproz. Ruſſen 1889 
96,01, Egypter 486,56, konv. Türken „ Türkenlooſe 68 60, 
Lombarden 216,25, do. Prioritäten 314,00, Banque Ottomane 560 (0, 
Panama 5 proz. Obligat. 21,25, Rio Tinto 558,75, Tabaksaktien 
352,00. Neue 3 proz. Rente 93,75, Portugieſen 38,50. 

London, 5. Auguſt. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols 95'%,,, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
11 5proz. Rente 89 ¼, Lombarden 88 4 proz. 1889 Ruff 


en 
Serie) 96 ½, konv. Türken 18%, öſterr. Silberrente 78, öſterr. 


Goldrente 95, 1 5 ungar Goldrente 89, Aprozent. Spanier 
70%, 3½ proz. Egypter 91, 4 proz. unific. Eappter 818 Zproz. 
ar. Egypter 101, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 6proz. 82, 


ttomanbank 12%, Suezaktien 109 ¼, Canada Pacific 82%, De 
Beers neue 12, Plaßdiskont 1Y,. 

Rio Tinto 22¼, 4½ proz. Rupees 77, Argentin. öproz. Gelbs 
age von 1886 58, Ar entin. 4%, prozent. äußere Go anleihe 
30, Neue 3 prozentige Reichsanleihe 83, Silber 45 %. 

Petersburg, 5. Auguſt. Wechſel auf London 93,75, Aufl: 
II. Orientanleihe 102, do. III. Orientanleihe 102 ¼, do. Bank für 
auswärtigen Handel 271 ½, Petersburger Diskontobank 599, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 499, I 
4 7 De Bodenkredit⸗Pfandbriefe 145, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
245 ½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 117¾. 

Ayres, 4. Auguſt. Goldaglo 301.00. 
dukten⸗Kurf 


2 


enos⸗ 


e. SAT 

Köln, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00 
do. fremder loko 24,25, per November 22,00, per März 21,95. 
Roggen hieſiger loko 20,75, fremder loko 23,25, per per Nov., 
20,90, per März 20,85. Hafer hieſiger lofo 16,50, fremder 17,25. 
Rüböl loto 65,00, per Oktober 64,80, per Mai 1892 65,50. 

Bremen, 5. Auguſt. Petroleum. (Schlußsericht.) Standard 
white loko 6,10. ig. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 108 ¾ Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei 130 G. 

Sir 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, 
9 niſcher loko neuer 243246. dene loko feſt, mecklen⸗ 
urg loko neuer — 236, ruſiſcher loko feſt, 172 —176. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverz.) feſt, loto 62,50. — Spiritus 
ſtill, per Auguſt⸗ September 35 Br., per September⸗ 
Oktober 36 Br., per Oktober⸗November 35¼½ Br. per November⸗ 
Dezember — Br. Kaffee feſt. Umſatz 4000 Sack. — Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white loko 6,40 Br., per September⸗ 
Dezember 6,55 Br. — Wetter: Veränderlich. 

Hamburg, 5. . Ba Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Bafis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 13,45, per September 13,42%, 
per Oktober⸗Dezember 12,65, per Januar⸗März 12,80. Stetig. 

Be 5. Auguſt. Produktenmarkt. Weizen loko feſt, 
Herbſt 9,41 Gd. 9,43 Br. Frühjahr 9,47 Gd. 9,49 Br. Hafer 
per Herbſt 5,51 Gd., 5.83 Br. — Mais per Auguſt⸗September 


ürfen 18,10, Türkiſche Looſe 65,00, Breslauer 


1 


. 


5,72 Gd. 5,74 Br., Mai⸗Juni 5,18 Gd. 5,20 Br. — Koblraps per] Certificates per Septbr. 60%,*. Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,85, do.] ferungsqualltät 225 M., per dieſen Monat 222,50—222— 


Auauſt⸗Septemder 15,90 Bd., 16,00 Br. — Wetter: Schön Rohe u. Brothers 7,10. Zucker (Fair refining Muscopados! 2½. Mais] bez., per September — bez., per September⸗Oktober 217 ‚50 50515 
Paris, 5. Auguſt. (Schlußbericht) Robzuder st 91 loko] (New) per Sept. 66¼. Rother Winterweizen loko 100“ —1 Kaffee 216,75—217,50 bez., per Oizober November 21821450 215 bez., 
35,75 4 36,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per (Fair Nio-) 19. Mehl AD. 35 C. Getreidefr. 3. Kupfer per November⸗Dezember 212,50 bez. 
August 35871 Is, vr ge ie 35,75, per Oktober⸗Januar per Sept. 12,30 nom. Rother Weizen per August 99, per Sept. Roggen per 1000 e Loko etwas billiger. Termine 
34,87 ½, r ee 99, per Dezember 101 Ye: Bei Nr. 7, low ordinär per Sept. Ba mit Ken Schluß. Gekündigt — Tonnen. Kündigungs⸗ 
Paris, 5. Auguſt. — (Schlußbericht.) Weizen 15,67, per November 13,65 . — M. Loko 214—225 M. nach Qualität. Lieferungsqua⸗ 
ruhig, per Auguſt 26,60, per Sept. 26,80, ver September-Dezember *) eröffnete 64. It 220 M., ruſſiſcher feiner — ab Kahn bez., inländiſcher neuer 
27,20, per November⸗ Februar 27,70 M. — Roggen feit, per Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗219—222 ab Bahn bez., per dieſen Monat 217— 218,5 bez., per 
Auguft 19,00, per November⸗Februar 19,40 M. — Mehl träge, dukte betrug 5 979 446 Dollars gegen 7184772 Dollars in der] Auguſt⸗September — bez, per September ⸗ Oktober 209 - 208,75 
ver Auguſt 59,60, — September 60,40, per September⸗Dezember Vorwoche. bis 209,25 208,5 — 209,25 bez., per Oktober⸗November 20730625 
61,10, per November⸗Februar 61,50 M. — Rüböl weichend, per Bee — bis 206,75 bez., per November⸗Dezember 204 5—204— 204,75 bez. 
Auguft 74,50, per September 74,75, per September⸗Dezember 76,25, nn 6. an Wetter: Bedeckt. Gerſte per 1000 Kilogramm. Feſt. Große und kleine 162—190 
per Jan.⸗April 77,50 M. — Spiritus matt, per Auguſt 42,50, per tewyork, 5. Auguſt. Rotber Winterweizen per Auguſt — D.] Mark nach Qualität. guttergerite 163—180 M. 
September 4075 ver September⸗Dezemder 39,00, per Januar⸗ 97% 05 per Fonds — D. 97°, C. Hafer per 1000 Kilogr. Loko matter. Termine niedriger. 
April 38,75. — Wetter: Schön. Fonds⸗ und Aktien⸗ Börſe. 2 — Tonnen. Kündigungspreis — Mk. Loko 167—198 
Havre, 5. Auguſt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, lie N Die heutige Börſe verkehrte wieder im M. nach Qualität. Lieferungsqualität 177 M. Pommerſcher und 1 
* — 1 Kaffee in Newport schloß mit 5 Pointe Baiſſe. Weſentlichen in feſter Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativ iclefiicher mittel bis guter 168-182, feiner 186-189 ab Bahn 
at ze 0 ) 3 — — — Gebiet zum Theil etwas böbei ein und konnten ſich durchſchnitt⸗ | UN A Aan nee vr 2 5 Gonat 1503018630 bes bez. per 
8 ’ 2 lich im Laufe des Verkehrs unter kleinen Schwankungen im Werth⸗ Na “September n per ug er 149—147,75 
99,25, ver Desember 85,50, per März 83.00. Behauptet. ung = 93; per Oktober⸗November — bez., per November⸗ 
n enn eee 4 ſtande etwas beſſern. er⸗ Dezember 


1 In dieſer Beziehung waren die günſtigeren Tendenzmeldungen 
Amfterdam, 5. Auguſt. Java⸗Kaffee good ordinary 59¼ weiche bon beit kremden Börienpläßen vorlagen, von 1 i u e per r. Loko ſtill. * ſtill. Gekün⸗ 


Amſterdam, 5. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine d Tonnen. ngspreis — M. Loko 150 — 
—.— er, per November 250. — Roggen loko unverändert, do, auf Einfluß. Das Geſchäft gewann ohne im Ganzen ſich ſehr umfang: nach Qualität, der Dielen Deonat 2 M., per September. Ot | 
ne niedriger, per Oktober 211, per März 209. — Naps per wic asitarlen, urn e e en N — bez., per November⸗Dezember — 
Ferbſt —.— dae loto 34¼, per Herbſt 33“ A per Mai 34 ½. iſch 9 lide a len d ak feite a 0 4 * für hr Erpfen per 1000 Kg. . 188-200 M., Futterwaare 
erpen, 5. Auguft., Petroleummarkt. (Scklußdericht) fraende Papere ewiesen eng arten Sind 182 186 M. nach Oualität. 

Kaffinirtes Type weiß loo 10 0 de. u. Br. per Auguſt 16%, Br., 1b nt op fi ſche Anlei 8 ſtei 5 1s Folg Au 1 5 Roggenmehl Nr. 0 ib 1 per 100 Kiloge brutto inkl. Sad. 

per Sebtember-Degember 16%, Br. Felt. und Renten ruſſſſche Anleihen ſteigend als Folge der erheblichen Termine niedriger. Gekündigt — Aündig iaungspres — 
Antwerpen, 5. Auguſt. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens Beſſerungen, welche für Rubelnoten durchgeſetzt wurden, auch 5 


2 Statiener etwas beſſer. M., per 88 onat 29,75 — 29,70 ne ja September⸗Ott. 28 75 
J 3333 
nom, Des A yore Auf internationalem Gebiet gingen Beſterreichiſche Kreditaktien der Nübi * 80 


London, 5. Auguſt. 96pCt. Java. der ER 15 ruhig. — zu etwas deſferer Notz 110 r 100 Kilogramm mit Faß. Merge weichenb. 
ziemlich lebhaft um; Franzoſen waren be⸗ 
Rüben⸗Robzucker [oto 13 ¼ ruhig. Can auge bauptet, Lombarden, Warſchau⸗Wien, a Mittelmeerbahn Getindint — Here Kid Kündla eis — M. Loto mit Faß 


ungspr 
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London, 5. Auguſt. Cbili⸗Kupfer 52 ver 3 Monat 53'/,. öffnung befejtigt 61.3 618--60,9 bez., per November er 
London, 5. Auguft. Getreidemartt. (Schluhbericht.) Freinde Mind l und See d waren ref ut aas auchn. Ard lie 618 el h ez * bez. per 
7 7 je letztem Montag: Weizen 830, Gerſte 3280. Hafer Bankaktien waren feit: die ſpekulativen Deviſen lebhafter und Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


a in Diskonto⸗Kommandit⸗Ar theil d Aktien der Darmſtädt Loko 23.75 M. 
Weizen unverändert, engliſcher feſt, fremder ruhiger, ange⸗ In au e % 1 euchte Kartoffelſtärke per Auguſt —,.— M. 
kommene Ladungen feſt, ruhig, übrige Artikel ruhig, ſtetig. Bank etwas beſſer, Aktien der Deutſchen Bank nach matter Eröff- artoffelmehl ber 100 Aa: * 8 


nung befeſtigt. 
Glasgow, 5. August. Robelſen. (Schluß.) Mixed numbres Induſtriepapiere ſehr ruhig und zumeiſt wenig verändert, 


nn 47 bh. — d. } etroleum. n Standard white) per 100 Kilo 
1 v an a e 0 1400 "kan en tien ſchwach, Montanwerthe Anfangs ſchwach, dann yon Bolten on 100 Br. E 1 feſt. 1 @erlnbtt gi mit 
maßlicher Umſa etig agesimpor 2 ündigungsp — per dieſen Monat „ Durchſchnitts⸗ 
10 erpool, 5. Auguſt, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle Produkten- Börfe, preis 5 M., per Dez.⸗Jan. — Asch 
Uma 12600 B., davon für Spekulation und Export 100 Ballen. Berlin, 5. Aug, Die Getreidebörſe war heute im Allge⸗ Spiritus mit 50 M. Fate per in: Str, & 100 
Amerikaner „ höher. Surats ruhig. 3 meinen ſtill und eher ſchwächer, die geſtern im Nachgeſchäft herab⸗ Proz. 8 Proz. nach Tralles Kündi⸗ 
Middl. amerikan. Lieferungen: per Juli⸗Auguſt 4% Werth, geſetzten Preiſe konnten aber behauptet werden. Weizen ſtill und gun e ark. Loko ohne Faß — bez. 
Auguſt⸗September r 1 „Verkäufer reis, . er 4 5 gen den offiziellen Schlußkurs um ca. M. billiger. Geſtern pirituß mit 70 M. V rauch abgabe per 100 Ltr. à 100 
do., Dezember⸗Januar 4% do., 7 ebruar⸗März 4% d. Käufer⸗ In noch einige Abſchlüſſe in amerikaniſchen Red winter zu Stande | Proz. = 10000 Ltr, Proz. nach a „Berndt — Ltr. Küne 
preis. ekommen. In Roggen war ſtarkes Angebot von amerikaniſcher digungst reis — M. Loko ohne eden 51.8 
Liverpool, 5. Auguſt, Nachm. 4 Uhr 50 Min. Baumwolle. Waare September⸗Abladung zu 163 M. cif Hamburg, ruſſiſches Spiritus mit 50 M. Ve robe 1 100 Liter à 100 
Umſatz 12 000 B. davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Angebot zu rendirenden Preiſen iſt nicht am Markt. Neuer Rog⸗ Proz. = 10 000 n — — rare Gektũ tr. Kündi⸗ 
Unverändert. gen wird etwas mehr angeboten, klamme Waare bringt 217 M., wn ente M mit Faß —, per digen 2 Monat —. 
Middl. amerikan. Lieferun 80 Auguſt⸗ September 4.7, Sep⸗ feine Qualitäten bis 228 M. bez. Das Geſchäft war 1 ſtill Spiritus mit 70 are Verbrauchsabgabe. Etwas matter. 
tember⸗Oktober 4’4., Oktober⸗November 4½, November-Dezember | und die Preiſe 3 ſich gegen den geſtrigen offiziellen Schluß Gekündigt 100000 Liter. Kündigungspreis 51,5 M. Loko mit 


40% ee © 4%½, Januar⸗ Dame 4%, Februar⸗März e ca. 1 M. niedriger. Hafer wurde für alle Sichten niedriger he —, per dieſen Monat und per Auguſt⸗ September 51,7—51,3 
4%, März⸗April 4% d. Alles Käuferpreiſe. e Herbſt verlor 1/ M. Roggenmehl mehr angeboten 4 ur bez., per September — bez, per September⸗Oktober 46,6 
Leith, 5. Auguft. Getreidemarkt. Markt ſtetig, Preiſe für u auch durch Realifationen „aeridt, die Preiſe ſtellten fich b —46,1 bez., per Oktober⸗ kovember 45,3—45 bez., per 
alle Artikel zu ram der Verkäufer. mertlich billiger. 2 55 auf Realiſationen weichend; die Preiſe Noventb er-Dezember 8 1 — be Deyember> en — 
Newyork, 5. Auguſt. (Anfan ee) Petroleum Ey line büßten ca. 80 Pf. ein. Spiritus war in Folge des ſteigenden bez., 25 ee e 25 r. 5 30 0 —44.7 bei. 
ag —— 893 nom. eizen per Dezember 10 Barometers ichwächer, N 1 Angeb eizen 1 ier 00 328.8028. fr. er 
ewyork, 4. Auguſt. Waarenberi Er Baummolle 10 New: büßten die Pie je 20—30 Pf. ein Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Bork 8 „do. in New⸗Orleans 7' Petroleum Standard Weizen (mit Anschluß von . per 1000 Kilogramm. Roggenmehl = 0 u. N do. feine Marken 
white in New⸗Nork 6,70 —6,85 Gd., do. ek in Philadelphia] Loko ſtill. Termine an feit. Gekündigt — Tonnen. Kün⸗ Nr. 0 u. 1 31,00—30 8 01% M. höher als Nr. 0 und 
6,65—6,80 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,90, do. Pipe line digungspreis — M. 218—230 Mark nach Dualität. Lie⸗ 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


ot und Realiſationen 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll — 4½ M. 1 Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. söüdd. W. = 12 M. 1 fl. österr. w. 2 m. I fl. heil. W. — I M. 70 Pf. I Frano oder I Lire oder I Possta — 80 Pf. 


Bank-Di 8 v. Brnsoh.20.T.L| — |104,25 be Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ |191,70 6. Worsch-Teres 100,25 bz Ielchend.-Prior. 

Diskonto._wechset v. 5. Ncdia- f. PA. 2% 134 00 bz Serb.Gid-Prdb.| 5 | 83,89 be do. Wien. DIE 17 9% E | SW)... 5 en d nl 
Amsterdam. 2 & IT. 168,35 bz ess. Präm.-A.| 3½ do. Rente 5 | 87,60 bzG. Leichselbahn 30 8. — 5 a 4 — 5 Passage. 3 7,27 d 
London 8 T. 20,315 bz nem. 730 T. -L. 3, 186.78 8. do. do naue 5 | 88.25 b famst-Hotterd. 4d En 26 r U .) 2 | 63,50 d U. d. Linden, — 
Haris... 2 80,46 G. Cab. 5 3½ 127,50 b Stockh. Pf. 87. 4 99 25 be Götthardbahn 9 2,49 de do. Obligaien, 5 [103,58 bd. rt. Berl.Elektr-W.| — |167,00 8. 

Wien au T. 172,35 be ein. 7Guld-L.| — 27.60 be do.St.-Anl.87| 3½ 9,25 G. tal. Mittelm. .. KA 97.59 bz 40. Gold-Prior.|$ 95.25 0 do. do , 101,50 f.] Seri. Lagerhofl 0 | 79,75 brd 
Petersburg .. 2 3% 21828 de JOldenb. Loose) 3 125,50 br N 4 70,20 G ital.Merid,-Bah| 7½ Baltische ga- 8 5 J. — d G * 1 180 age 9935 28 do. do. St.-Pr.J 0 108,4 . 
r no Pr 10 Ausländische Fonds. e je f 2 * 2 Se . — Brest, Gra ewo 5 0 bz D - ne — 
In Berlin 4. Lom U. rivatd 2. 0 Lux. Pr. Hen r. Russ. Eis. gar. 00 . 
rer ee Ne e 4 2725 bzG. 2 a I 122,75 @ Pschweiz. Centr 6/5, 11755 G ang Dombr, 8. 4½ 101,90 be Gd. huitheiss-Br| 16 275.50 w d 
Geld, Dank . Pons. . 0 la 1 ee I | 18,12 . do. Nordost 6 129.0 „52€ [Koziow-Wor. 4 | 91,25 de G. Gresl. Gew. 4 ¼ 09,10 @ 
Souvereigns 20,32 vr ee ars — =: 4o.Consol.90| 4 | 70,40 bed do. Unionb.| 44 9505 ursk-Chark. 88 | 93.90 bz Deutsoh.Asph.| 2 | 7i,56 8 
zu Francs. Stück... "8,18 bed Innen Allen 5% 12222 e een do. Westb. do.Chark.As.(0) 4 92.20 br Dynamit Trust.“ 11 138.00 bz 
Gold-Dollars ........... . G. N ni - 2 ; — en 55 85, be AÄWestsioilian. ..| 3%, do, e Far. ee 5 7 Erdmenned.&p 6% ar 25 

1.Not. | Pfd.Sterl. 0, or ee ae 0 var a Kursk-Kiewconv ‚0 or raust. Zucker .— 
Eranz. Not. nr 9 er Ya , ee 2 erat. . 3 1822 K Eisenb.-Stamm-Priorität. Wesen eee; | 98,70 K 05 Aal 95 80 4 auz. do. | 8% 
Oestr. Noten 108 fl.. I y oz 5 2. „ do. — A. . osco-Jaroslaw 5 x Y G. 8 ssenver. A x umm arbg.- 
Russ. Noten 100 218,90 — — — a ee ee —— tige 4 108,00 8. Altam-Colberg| 4% do. Kursk gor. 30,80 G do. Handelsges. KL 135,50 bz Wien man) — 1255, — Sa 
JFinnländ, L. | — | 57,60 8 40. 10080... — | 1578 Beasi-Warsch. 2 Te I 55 % e eee, 
1 — — ——— 1 * * * — Da 
D 980 ö 0 2 IGriech. Gold-A| 5 | 80,60 bzG do.Tem-Bg.-A. 5 | 07,00 6. eg * Orei-Grißsy oonv 4 | 91,25 be Börsen-Hdisver. | 13¼ 161,75 8 Ido.VoipiSchlüt| 5½ 98,75 G j 

40. 30. 3% N : Bis 2 EE Saul - Neu- Rup. — Poti-Tiflis gar. 8 Bresi. Diso.-Bk. | 5 | 96,— 6. emmoorCem| 10 3 ar 

8 8 2 9. Pir.-Lar ‚50 bz 8 > peilen — 41 äsan-Kostowgi4 9231 G@ 6 | 99,— ve Köhlm, Stel 9.25 
e 1 us a 83 375 90,40 6. . ——— 6 5 8 — — 5 100,4 @ h 8, Körbisdt-Zuok. 2 07,75 tzG 

2 . 1 20 K 14830 Sf. 4 49.50 0. [Aachen Mastr. 1,6450 e 7 fDortm.Gror 16% n ene Dei e en einen 

“an % > Scan an | e e e e ee e . e , de wa a e ee 18% 
en n „ 7 2 refelder . — 102,0 bed. * . 2 m- vez. 

8e 3, 9 35 „ eee 31 7 © Pede de 0 35, 0a Nee 5, 18 — se ren r f 1,898 . %% fe e 55 8% 

s · 8c 0 „90 be 0 A. 58. Dortm.-Ensch 1 7,20 Saalbahn . 3 NN U 7 
BeriStadt-Obl.| 3½ 86.30 oz Sen . 1 95.80 6 JEutin-Lübeox..| 1 ¼ 52.20 8 Denne 1199,60) G 10 136 pe —— laser 

do. do. neue 3½ | 96,30 be do. Pap.-Ant.| 4¼ 79,50 8 Frokf.-Güterb.| 5 ½ 85.50 bz EN | naeh an { Paucksoh_ | 8 g 
Posener Prov.- do. do. |5. 0 be Ludwsh.-Bexb.|10 1224,75 be IEisenb-Prioritäts-Obligat E. oe ele 5 o 31,60 4 hwarzkopff, 16 242.40 dr 
Ant,-Scheine....| 3½ de. Silb.-Rent.| 4½ 79,60 za Lübeok-Büch, | 753, % br 3 natol.Gold-Odl | 5 | Bo,öu =G dern, Babki. 8 9275 beG. [Stettin Vulk.-Bl 8 |197,— eG 

Berliner...) 5. 114,40 br do. 260 Fl. 54. 4 1 Mainz-Ludwsh| 4% 12,25 bz G. |Berg-Markisch| 3 ½ otthardbahnov,| 4 |101,60 6 a vec. B 6) bz Sudenburg „20 5 

do. 4½ 109,20 bz do.Kr.100(58)| — 337,00 8 Marnb.-Miawk.| 1 | 64,90 b erl. Potsg.-M. 4 Ntal.Eisenb.-Obl.| 334,75 er i 5 er Credit a 438. 75 ur 0.-Sohl.Cham.|10 107.860 @ 
do. 4, 188 75 b. do, 1860erL.| 5 122.10 bed sckl Fr.Franz AreiSchwFrbH Ber une Qi 8, | 9 eg. Priv.'Bk o. Portl-Cem 8 | 93,75 d 
do. 3½ 97,10 G. do. I864er L.| — 319,75 bz drschl.-Märk.| 4 10,00 8. Bres!.-Warsch do. Benin 5 | 85,4. iG Maktorbank FR, 117 122 — Oppeincem-F.| 6 ½ 85,1% @ 

740. 40. 3½ 28,40 ve eee Neſeenn . 9% 8800 a . dor 70 e ee bod 4 Deer (Giesen) 8 % 98,25 88 

o. do. 2 0 -Pf.-Br. 8 N — 8,0 b B. 1 — 

Kur. uNeu- rien) | 0050 © erer eren 4,3% . Lese r |" 3 Fan 

mr. neue 2 96,40 be 1888—89| 4% 66,40 bzB. eimer. Gers 0 18, 70 be G. ied-Märk 111.5 Aanitobs. . 4 ö Ä otsd.cv.Pfdrb 3 37% 83,00 & 
Sonn] 3 2840 Raab-Gr.Pr.-A.| 4 03,75 G Werrabahn....| 3 | 78,25 — 2 ih . >osen.Sprit-F.) 4 
— Röm. Stadt-A. 4 ſbrechtsdbahn U 6. LR. Ee A 8 Hona 0. " 

Pommer. | 96,40 be do, l. Il. V. 4 | 81,10 bes ussig-Teplitz|2. 20 15 90 C do.Em.v.187 — 0 15 — Camı0 100% 12 7 85 

2 do. 4 Rum. Stants-R. 4 84.10 be d Böhm. Nordb... : doNiedrs Zw 3’ 60 a . it-A. 1 tettßred.Cem) 5 1 5G 

5 Posensch.| 4% 101,60 a. do. do. Rente) 4 | 51,10 ba d do. West. 7777 do (StargPos \ Pete 6 do, Chamott. 30 244.3 8. 
nr do. do, fund.) 5 [100,60 be Brünn. Lokalo.) 8 ½ OstprSüdb1-IV 2% b — U. H.-Gos. 

Ben er dh 96,40 G. do.do.amort. 5 | 97,80 bed Buschtherader 107 206,75 bz Rechte Oderuf Aplerbecker....| 25 79,50 be f. 

f 5 10h. Ct. 3½ 96,10 br Ass.Engl.A. — anadaPacifb, 80,59 . ÄAlbrachtsp ger 5 | 90,80 U 7 7 P A Berzelius 1 ‚90 be 

s = 1% . 1 1822 3 5 Dux-Bodenb, . 4595305 bz BusohGold-Ob| 4½ aa 30 — do. do. 1.03 8 Pr. 5 ismarckhatte 18 32. — de 

a 3% do. 1859] 3 | 88,70 b aliz. Karl-L... 90,75 8. »ux-Bodenb.t.| 5 2,60 & do. do. in. — 5% G BoohGussst-F.|10 1113,98 tz RB 

de: 90. 1 11 5 oons.I871| 2 Groz- Köflach 7 e 5 10730 G de. do. IV, abg. 3 do. N Oonnersmrok | 3 | 88,— ba 8. 

5 - tr 3½ 95,50 be do, 18721 = Kasohau-Od....., 4 | 77,25 be 4 | 99,59 de do. do. V. bg. 3 ½ do. Hyp.-V. A.-G. Dortm. St- Pr. a4 — — 

4 stp fi 3½% 98'50 do 187358 ronpr. Rud.— 4% 89. 500 8. DER e 4 52.40 4 do, Hp. 8. Pt. IV. v. Vi. 5 8 10, — Gelsenkirchen! 12 135,80 br& 
= — 401. * do. 1875 8 4. emberg-Cz..| 7 103 80 bz l 4½ 85,60 4 | do. do. 5 ÜbOr nie , 19 16020 ir 
5 — 2 4 5 do. 1889 4 Ossterr,Franz. 4 123.20 8. do. do. I 4 82 — GI do. do. 3% RE 15 |349,— bz MördSt.-Pr.-A.| 0 52.60 b 
= 8 28 — 5 do. 1880) X 1 97,20 G. do, Lokalb. 4% 72, 1% bz sch-Oderb. und. ug. z.100)] + 3 nowraol, Salz 0 | 33,10 
A Russ. Goldrent 6 04.00 C. do. Nordw.| 4% Gold-Pr.g.| 4 | 99,20 G. | do. .(r2.100) 3" 8.848,20 bz önig u. Laure 14 118,39 hr 

ONIO8. b do. 1884stpfl.| 5 106,76 br do. Ut. . Elb. 5 5 90,75 be Nronp Audo 4 81,40 6. eee ee auchham. ov. 13 126,0 G. 
Gad. Eisend. -A. 4 8,10 8. 1. Orient 1877| 5 Raab- Oedenb, 1, 26,90 be do. Salzkammg 4 39, 0 6. do. 7 114.66 ve 3 ouis,TiefSstPr| s |141 25 0 
Bayer. Anleihe 4 1 0 G II, Orient1878| 5 | 69,30 bz Neichenb. - P. 3,81| 78,30 bz mb Czernstff 4 | 79,60 8. Pomm. Perl. d. 10 * rsohl. 8d. 5 64,70 mE 
Brem. A. 1890 3½ 96,25 8. Il. Orienti8 79 5 | 69,25 ba G. Südöstr.(Lb.).| 0,8 41,60 be do. do. stpfl.| 4 | 72,50 8. Js. - Pfandbr. Il, u. . 8,9 0. Eisen-Ind.\it |12,— 8 
Hmb.Sts. Rent. 3½ | 96,00 G. Nikolai-Obl....| 4 98,89 G. amin-Land....| 0 1,70 . Oest. Stb. alt, g 3 | 85,— G JPrB.-Gr.unkb grz 1100/5 - - — edenh,St.-Pr.| 7 | 47,25 be 
do. do. 1886) 3 | 84,00 @. Pol. Schatz-O. 4 | 94,00 d ngar.-Galiz...| 5 do. Staats-. 5 |106,— & o. Sr. Ill. V. VI. (r 00% 1 1 iebeok. Mont. !5 171,60 be 

-_  do.amortAnt.| 3½ 95,00 @ Prä.-Antı 1864 5 166,50 br ant. Eisenb....|i. O. 69,50 bz do.Gold-Prio.| 4 9,40 8. do. do. (z. 115. 4½ 115, les. Kohlw:| 0 | 49,25 bz 
Sächs. Sts. Anl. 4 do. 1 5 156.22 G Ronetzbann ....\i. D.104,08 ve do, Lokalbahn| 4½ 85,30 G 2 de. X. 2.1004 ½ 58,00 82 do. Zinkhütt.|1& 294, 50 ox@. 
do. Staats-Ant| 3 85,60 8. Bodkr.-Pfdbr.| 5 |104,75 bz vang. Domb. . 0. 105, bz do. Nordwestb 5 80 8. . do. (rz. 100 „60 do. do. St.-Pr. 18 234.50 d. 
rss. Pram: Anl. 3½ 70,90 bz do. neue 4½ 95.10 G ursk-Kiew ....11215 do.NdwB.G.-Pr, 5 86,1% 6. Seat pt 12.100504 Berl. 1 1127,00 8.9 olb. 2kk.-H. . 34 | 65,10 dN 
8.Pr.-Sch.40T.| — |329,60 m . Schwedische... 35 94,40 br Mosoo-Brest .. i. D.| 70,30 be 0.Lt.8,Eibth.| 5 9.80 K do. do. dez. 180 3 ny St.- Pr. — do. St.-Pr..| 61 | 26,25 e@ 
Had Präm.-An.| 4 139,30 br G. Sohw. d. 1890 3 94,40 be G Russ. Stagtsb. . 5 132,53 br Roab-Oedenb. do, do. db.|4 Otsohe, Bau.| 2¼ 86.75 rad AÄTarnowitz av. 

Payr. Pr. Anl. | 1 14.00 bz do, 1888 do. Südwest.|i. Gold- Pr. 3 | 68,10 tz lr. Contr. - ot. com- O3 ½ ann. 8K. . 4½ 7207 d 0. do. St.-Pr.| 7 47,20 8 


Drud und = der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Poſen. 


